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Fördergebiet Ostkreuz Friedrichshain

Sanierung der Schule in der Scharnweberstraße

Die aufgegebene Schule in der Scharnweberstraße wurde 2010 als 34.

Grundschule in Friedrichshain-Kreuzberg neu gegründet. Im Jahr zuvor

hatten umfangreiche Umbaumaßnahmen an dem Gebäude begonnen,

um in der bei Familien zunehmend beliebter werdenden Gegend zwischen

Frankfurter Tor und Ostkreuz neue, dringend benötigte Grundschulplätze

zu gewinnen. 2014 besuchten die Grundschule 280 Schülerinnen und

Schüler.

Das Gebäude aus dem Jahr 1907 ist fünfgeschossig und hat zwei

unabhängige Flügel. Vordergebäude und Seitenflügel sind halbgeschossig

gegeneinander versetzt. Alle Räume befinden sich an einer Seite der

Flure, was eine natürliche Belichtung der Flure ermöglicht.

Die Schule sollte transparenter, offener und freundlicher gestaltet werden

und einen besonderen, einer Grundschule angemessenen Charakter

erhalten. Ziel war auch, das öffentliche Gebäude, obschon in einer Reihe

mit den angrenzenden Wohnbauten, im Straßenraum weithin erkennbar

zu machen. Deshalb wurde die notwendige energetische Ertüchtigung

zum Anlass genommen, auch die Fassaden zu verändern.

Der Fassade wurde an den Hauptfronten zur Straße und zum Hof eine

Ziegelschicht in verschiedenen freundlichen Gelb- und Weißtönen

vorgesetzt. Alle übrigen Hoffronten wurden verputzt. Auch im Inneren der

Schule wurde bei der Gestaltung der Oberflächen großer Wert auf

Helligkeit und Transparenz gelegt.

Die neue Anordnung der Räume ist auf moderne Unterrichtsformen nach

neuen pädagogischen Erkenntnissen ausgelegt. So erhielten die

Klassenräume jeweils mit ihnen verbundene große Gruppenräume für

den Teilungsunterricht oder für Gruppenarbeit innerhalb einer

Unterrichtsstunde.

Nicht nur über die neue Zuordnung der Räume, sondern auch über

geringfügige, aber wirkungsvolle Veränderungen an den Öffnungen in

den Wänden wurde eine größere innere und äußere Transparenz im

Gebäude erreicht. Die neu eingesetzten Verbindungstüren zwischen den

Klassen und Gruppenräumen erhielten Glasausschnitte. Die Brüstungen

der Fenster wurden herabgesetzt und ihre unteren Bereiche fest verglast,

so dass sich der Radius des Ausblicks aus den Räumen vergrößert.

Die Hochbauarbeiten wurden 2011 abgeschlossen. Parallel war auch die 

Sporthalle komplett erneuert worden. Die Baufertigstellung für den

gesamten Schulkomplex inklusive der aus einem anderen

Förderprogramm finanzierten Außenanlagen wurde am 13. September

2012 gefeiert.
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Die Hoffassade vor der Sanierung
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